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 Quartiersmanagement und Revitalisierung des Wohnungsbestands 

 
 „Jung kauft Alt” in Bad Laer –  
neues Leben in alten Immobilien  

„Jung kauft Alt“ ist ein Baustein der Strategie 
„Komfortabel Wohnen für Jung und Alt in Bad 
Laer”. Ziel ist die vorausschauende Revitalisierung 
des Wohnungsbestandes, indem im Dialog mit 
den älteren Bewohnern (Zukunftsforum Wohnen) 
komfortable alter(n)sgerechte Wohnungen in Bad 
Laer gesucht und auf der anderen Seite junge 
Familien als Folgenutzer für die Bestandsimmobi-
lien angesprochen und gefördert werden. 

Das Förderprogramm „Jung kauft Alt“ hat sich 
bewährt: Nach zweieinhalb Jahren Laufzeit sind 13 
Anträge bewilligt. 5 geförderte Familien haben 
aus anderen Kommunen ihren Wohnsitz nach Bad 
Laer verlagert. Wenngleich auch 5 der vorherigen 
Eigentümer fortgezogen sind, ist die Bilanz positiv: 
Denn die meisten Zuzügler sind jünger und haben 
Kinder mitgebracht. Mit diesem integrativen An-
satz wird die Bausubstanz durch neues Leben in 
alten Immobilien erhalten, die Bevölkerung ver-
jüngt und die Innenentwicklung unterstützt.  

CONVENT Mensing hat den fachlichen Input gelie-
fert und übernimmt das laufende Management 
(„Kümmerer”) – in Kooperation mit dem Netzwerk 
aus Gemeinde, Haus und Grund Osnabrück, Ha-
wes Architekten und dem Landkreis Osnabrück.  

Foto: Danica Pieper 

 www.bad-laer.de  Leben&Wohnen  Wohnen 

 
 Belebung des Ortskerns Melle-Buer  

Ein historischer Ortskern mit immer weniger Ge-
schäften und alternden Bewohnern in alternden 
Immobilien – typisch für viele Orte. Im Rahmen 
der PlanerWerkstätten Zukunftscheck Ortskern-
entwicklung hat CONVENT Mensing mit Eigentü-
mern, Initiativen und Politik konkrete Maßnah-
men zur Belebung des Ortskerns und Revitalisie-
rung der Bausubstanz umgesetzt: Belebung der 
Gastronomie, temporäre Events, Folgenutzungen 
für Leerstände und einen neuen Wochenmarkt. 
Weitere Themen sind die Revitalisierung prägen-
der Immobilien plus Wohnen für Jung und Alt im 
Bestand, die Verbesserung der Zugänglichkeit für 
alle Generationen sowie ein Ortskern-Marketing.  

 

 Neue Nutzungen im historischen Bestand 
– im Dialog mit den Eigentümern  

Die Lage: Attraktive historische Wohngebäude, 
deren Geschäfts-Leerstände im Erdgeschoss nega-
tiv auf den Ortskern ausstrahlen. In Bad Essen 
erarbeitet CONVENT Mensing daher mit einem 
Arbeitskreis aus Vertretern der Gemeinde, des 
Gewerbevereins und des Landkreises Osnabrück 
ein „Entwicklungskonzept Nikolaistraße“, um im 
Dialog mit den Immobilieneigentümern neue 
machbare Nutzungen zu finden – darunter auch 
die Umnutzung leerer Geschäfte zu Wohnraum.  

 Stärkung der Ortskerne und Innenstädte, 
Revitalisierung von „in die Jahre gekomme-
nen” Einfamilienhausgebieten, Besatzma-
nagement für Geschäftsstraßen, Aktivierung 
von Eigentümern, Wohnen im Alter, zukünf-
tige Versorgungsfunktionen Zentraler Orte – 
das alles erfordert neben Entwicklungsstra-
tegien auch Managementkonzepte und In-
strumente für die Umsetzung.  
CONVENT Mensing unterstützt Sie kompe-
tent und kooperativ. Wir kümmern uns um 
Ihre Aufgaben. 
 
Wir haben spannende Projekte mit interes-
santen Partnern in zahlreichen Städten, Ge-
meinden und Regionen durchgeführt. Damit 
Sie sich schnell informieren können, bieten 
wir hier einen Überblick 
 
Interessiert? Dann lassen Sie uns ins Ge-
spräch kommen – damit Sie von Erfahrungen 
anderer und guten Beispielen profitieren 
können. 

CONVENT Mensing  
Projekte Frühjahr 2015 
► Quartiersmanagement und  

Revitalisierung des Wohnungsbestands 
► Standort- und Marktanalysen 
► Stadt- und Ortsentwicklung 
► Moderation von Beteiligungsprozessen  

und Fachtagungen 
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Neuerscheinung: Arbeitshilfe für Kommunen zur Stärkung der Innenstädte und Ortskerne 
 Initiativen und Instrumente aus der Praxis für die Praxis  

Ein frühzeitiges Ortskern-Instandhaltungs-Management ist angesichts der  
Folgen des demografischen Wandels und der Trends im Einzelhandel für  
den Erhalt attraktiver Ortskerne notwendig: um die Akteure vor Ort zu  
aktivieren und leerstehende Immobilien für neue Nutzungen umzubauen. Welche Funktionen sind in 
Zukunft noch tragfähig? Welche Managementstrukturen, Instrumente und Förderanreize können die 
Funktionsstärkung vor Ort unterstützen? Die Arbeitsgruppe der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Nord-
west „Die Funktion der Ortskerne für die Stabilisierung Zentraler Orte“ unter der Leitung von Klaus Men-
sing hat eine Befragung in zwei norddeutschen Fallregionen durchgeführt. Die Arbeitshilfe bietet einen 
kompakten Überblick über praxisorientierte Strategien und Instrumente. Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an CONVENT Mensing.  

 Standortinitiative im Gewerbegebiet  
Oehleckerring in Hamburg 

Eigentümer und Betriebe engagieren sich, um 
gemeinsam ihren Standort zu profilieren: Von 
Ende 2013 bis Anfang 2015 sind auf moderierten 
Werkstätten sichtbare Erfolge erzielt worden: 
eine neue Homepage, ein Logo sowie ein Flyer für 
den weiteren Öffentlichkeitsauftritt des Gebietes.  

Neue Verkehrszeichen für Parkflächen sowie Hin-
weisschilder zur besseren Auffindbarkeit des Ge-
bietes wurden aufgestellt, die Taktung der Busli-
nie in den Stoßzeiten zur schnelleren Erreichbar-
keit für die Mitarbeiter verkürzt und die Haltestel-
le in „Oehleckerring“ umbenannt. Zudem wurde 
eine Befragung der ansässigen Unternehmen und 
Eigentümer durchgeführt, um deren Wünsche 
kennenzulernen.  

 
CONVENT Mensing hat die Standortinitiative ge-
meinsam mit dem Wirtschaftsförderer des Bezirks 
Hamburg-Nord angeschoben und unterstützt. 

 www.oehleckerring.eu  

 
 

 Stärkung ländlicher Siedlungen 

Im Zentrum des Meller Stadtteils Riemsloh haben 
der demografische Wandel und die Trends im 
Einzelhandel sichtbare Zeichen gesetzt. 

Mit Schwerpunkt auf der Ortskernentwicklung 
wird daher eine Zukunftsperspektive für Jung und 
Alt in Riemsloh erarbeitet: Damit auch zukünftig 
ein attraktiver Ortskern und eine bedarfsgerechte 
Infrastruktur vorhanden sind, werden aufbauend 
auf eine Ist-Analyse (Altersstruktur, Leerstände 
etc.) in einer Werkstattrunde mit Akteuren vor Ort 
ein Masterplan erarbeitet und konkrete Maß-
nahmen zur Belebung des Ortskerns umgesetzt.  

 

Das Projekt wird gefördert durch den Zukunfts-
fonds Ortskernentwicklung und unterstützt durch 
CONVENT Mensing und den Landkreis Osnabrück.  
 

 
Luftbild: Google Earth  

IHK-Zertifikatslehrgang „City- und Quartiers-
manager“ 2015 der IHK Hannover 

Von Februar bis April fand der diesjährige IHK-
Zertifikatslehrgang Citymanager / Quartiers-
manager (IHK) statt. Klaus Mensing hielt am 
24. Februar zusammen mit Martin A. Prenzler 
(City-Gemeinschaft Hannover e. V.) einen 
Vortrag zum Thema „Analysen, Konzepte und 
Instrumente für die Quartiersentwicklung“ 
und war zudem Mitglied der Jury. 

Blickfang: Design-Fahrradständer in Bohmte  



www.convent-mensing.de 

Neuerscheinung: Arbeitshilfe für Kommunen zur Stärkung der Innenstädte und Ortskerne 
 Initiativen und Instrumente aus der Praxis für die Praxis  

Ein frühzeitiges Ortskern-Instandhaltungs-Management ist angesichts der  
Folgen des demografischen Wandels und der Trends im Einzelhandel für  
den Erhalt attraktiver Ortskerne notwendig: um die Akteure vor Ort zu  
aktivieren und leerstehende Immobilien für neue Nutzungen umzubauen. Welche Funktionen sind in 
Zukunft noch tragfähig? Welche Managementstrukturen, Instrumente und Förderanreize können die 
Funktionsstärkung vor Ort unterstützen? Die Arbeitsgruppe der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Nord-
west „Die Funktion der Ortskerne für die Stabilisierung Zentraler Orte“ unter der Leitung von Klaus Men-
sing hat eine Befragung in zwei norddeutschen Fallregionen durchgeführt. Die Arbeitshilfe bietet einen 
kompakten Überblick über praxisorientierte Strategien und Instrumente. Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an CONVENT Mensing.  

 Standortinitiative im Gewerbegebiet  
Oehleckerring in Hamburg 

Eigentümer und Betriebe engagieren sich, um 
gemeinsam ihren Standort zu profilieren: Von 
Ende 2013 bis Anfang 2015 sind auf moderierten 
Werkstätten sichtbare Erfolge erzielt worden: 
eine neue Homepage, ein Logo sowie ein Flyer für 
den weiteren Öffentlichkeitsauftritt des Gebietes.  

Neue Verkehrszeichen für Parkflächen sowie Hin-
weisschilder zur besseren Auffindbarkeit des Ge-
bietes wurden aufgestellt, die Taktung der Busli-
nie in den Stoßzeiten zur schnelleren Erreichbar-
keit für die Mitarbeiter verkürzt und die Haltestel-
le in „Oehleckerring“ umbenannt. Zudem wurde 
eine Befragung der ansässigen Unternehmen und 
Eigentümer durchgeführt, um deren Wünsche 
kennenzulernen.  

 
CONVENT Mensing hat die Standortinitiative ge-
meinsam mit dem Wirtschaftsförderer des Bezirks 
Hamburg-Nord angeschoben und unterstützt. 

 www.oehleckerring.eu  

 
 

 Stärkung ländlicher Siedlungen 

Im Zentrum des Meller Stadtteils Riemsloh haben 
der demografische Wandel und die Trends im 
Einzelhandel sichtbare Zeichen gesetzt. 

Mit Schwerpunkt auf der Ortskernentwicklung 
wird daher eine Zukunftsperspektive für Jung und 
Alt in Riemsloh erarbeitet: Damit auch zukünftig 
ein attraktiver Ortskern und eine bedarfsgerechte 
Infrastruktur vorhanden sind, werden aufbauend 
auf eine Ist-Analyse (Altersstruktur, Leerstände 
etc.) in einer Werkstattrunde mit Akteuren vor Ort 
ein Masterplan erarbeitet und konkrete Maß-
nahmen zur Belebung des Ortskerns umgesetzt.  

 

Das Projekt wird gefördert durch den Zukunfts-
fonds Ortskernentwicklung und unterstützt durch 
CONVENT Mensing und den Landkreis Osnabrück.  
 

 
Luftbild: Google Earth  

IHK-Zertifikatslehrgang „City- und Quartiers-
manager“ 2015 der IHK Hannover 

Von Februar bis April fand der diesjährige IHK-
Zertifikatslehrgang Citymanager / Quartiers-
manager (IHK) statt. Klaus Mensing hielt am 
24. Februar zusammen mit Martin A. Prenzler 
(City-Gemeinschaft Hannover e. V.) einen 
Vortrag zum Thema „Analysen, Konzepte und 
Instrumente für die Quartiersentwicklung“ 
und war zudem Mitglied der Jury. 

Blickfang: Design-Fahrradständer in Bohmte  

www.convent-mensing.de 

 
 

 
 

 Standort- und Marktanalysen 

 Zukunftsfonds Ortskern-
entwicklung 2.0 gestartet 

Finanzielle Anreize bewegen 
Eigentümer und Geschäftsleute, selbst Geld in die 
Hand zu nehmen – um Geschäfte zu modernisie-
ren und Immobilien marktgängig umzubauen. 

Hier setzt der Zukunftsfonds Ortskernentwicklung 
Landkreis Osnabrück an: mit einem 40 %igen 
Zuschuss für Maßnahmen von Geschäftsleuten, 
Eigentümern und Gemeinden zur Erhöhung der 
Besatzqualität und der Aufenthaltsqualität in den 
Zentren – insgesamt 80.000 EUR. Je 30 % steuern 
die Privaten und die Gemeinde bei. 

Nach dem Erfolg und der Evaluation des Pilot-
wettbewerbs sind nun die 12 Preisträger des 
Wettbewerbs 2014 / 2015 in die Umsetzung ge-
startet.  

Foto: Wirtschaftsagentur Artland 

Die im Umfang von 330.000 Euro beantragten 
Maßnahmen umfassen neben Maßnahmen für die 
„Software“ (Werkstätten, Marketing) insbesonde-
re investive Maßnahmen in die „Hardware“: Um-
bau von Geschäftsräumen für Folgenutzungen, 
Schaffung barrierefreier Eingänge, Besatz- / Leer-
standsmanagement, Aufbau einer Homepage mit 

den Geschäften im Ortskern plus QR-Codes, ein 
WLAN für das Zentrum, Aufwertung des öffentli-
chen Raumes, Beschilderungen und und … 

CONVENT Mensing begleitet den Prozess fachlich 
– wie bereits beim Pilotwettbewerb 2012 / 2013: 
Ausschreibung, Vorprüfung der Bewerbungen, 
Vorbereitung der Jury-Sitzung, laufende Unter-
stützung und Öffentlichkeitsarbeit,. 

 www.landkreis-osnabrueck.de/zukunftsfonds 

 Projektentwicklung Handel im Bestand 

CONVENT Mensing moderiert derzeit eine Werk-
stattreihe zur Einzelhandelsentwicklung in einer 
niedersächsischen Gemeinde. Dabei geht es um 
die Erweiterungswünsche eines lokalen Anbieters 
im Zentrum, weitere Projektentwicklungen an 
unterschiedlichen Standorten sowie mögliche 
Folgenutzungen. 

Im Dialog mit Betreiber und Projektentwickler 
sowie Gemeinde, Werbegemeinschaft und ansäs-
sigen Eigentümern erarbeitet CONVENT Mensing 
machbare Standortoptionen und spricht gleichzei-
tig andere Anbieter im Ort an, um diese als Folge-
nutzer zu gewinnen. 

Foto: Arndt Hauschild 

 OrtsCheck „Bedeutung des Onlinehandels 
für den ländlichen Raum“  

Der Onlinehandel wächst dynamisch – für ge-
wachsene Handelsstandorte eine Herausforde-
rung. Wie nutzen Kunden das Internet zum Ein-
kaufen? Wie stellt sich der stationäre Einzelhandel 
vor Ort darauf ein? Welche Besatz- und Aufent-
haltsqualität müssen die Stadtzentren und Orts-
kerne in Zukunft bieten, um im Wettbewerb at-
traktiv zu bleiben? 

Aufbauend auf die Befragung der Einzelhändler 
und Kunden 2013 in ausgewählten Gemeinden im 
Landkreis Osnabrück durch CONVENT Mensing 
(Pilotprojekt „Bedeutung des Onlinehandels für 
die Innenstädte und Ortskerne”) führt die IHK 

Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim ge-
meinsam mit CONVENT Mensing das Projekt „Be-
deutung des Onlinehandels für den ländlichen 
Raum“ im gesamten Kammerbezirk durch. 

Nach einer Online-Umfrage der Mitgliedsunter-
nehmen wurden in OrtsChecks ausgewählte Orts-
kerne und Innenstädte mittels einer Checkliste 
bewertet – auch im Hinblick auf deren Wettbe-
werbsfähigkeit im Zeitalter des wachsenden On-
linehandels – und Handlungsempfehlungen for-
muliert. 

 

Jahrestagung des AK Geographische Handels-
forschung: Klaus Mensing wird am 20. Juni 
zum Thema „Die Bedeutung des Onlinehan-
dels für den ländlichen Raum“ referieren.  
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 Stadt- und Ortsentwicklung 

 Moderation von Beteiligungsprozessen und Fachtagungen 

 Wohnen. Leben. Versorgen. 
Gemeindeentwicklung mit Zukunft  

Die „Gemeindeentwicklungs-Strategie Bad Laer 
2030“ erarbeitet Entscheidungsgrundlagen für die 
kurzfristige Mobilisierung von Bauland sowie die 
Inwertsetzung des Wohnungsbestands für Jung 
und Alt und für die längerfristige Flächenplanung 
aufgrund der veränderten demografischen Vor-
zeichen – als Vorstufe für den neuen F-Plan. 

 
Foto: Gemeinde Bad Laer 

Die Gemeindeentwicklungs-Strategie ist als um-
setzungsorientierter Prozess angelegt – im kreati-
ven Dialog mit Politik (Rats-Workshops) und Ver-
waltung, Marktakteuren sowie BürgerInnen. Auf 
den „Bad Laerer Zukunftsforen“ werden erste 
Leitprojekte angeschoben und die Akteure vor Ort 
aktiviert: „ImmoCheck“ zur Identifikation (abseh-
bar) leerstehender Bestandsimmobilien, „Lieb-
lingsgeschäfte“, um Folgenutzungen für den Orts-
kern zu akquirieren, oder das Förderprogramm 
„Jung kauft Alt“ (vgl. Seite 1). 

 Wohnen mit Zukunft – Orte mit Zukunft  

Die Herausforderung: Orte an den zukünftigen 
Wohnbedürfnissen und Versorgungsangeboten 
ausrichten, den Wohnungsbestand revitalisieren 
und die Ortskerne attraktiv halten. Das jüngst 
gestartet Projekt soll in einem umsetzungsorien-
tierten Arbeitsprozess mit ausgewählten Kommu-
nen im Landkreis Osnabrück kreative Strategien 
und Instrumente erarbeiten – mit Fokus auf Pro-
jektentwicklungen in Regie der Kommunen, um 
private Investitionen in den Bestand auszulösen. 
 
 Stadtentwicklung in Bargteheide  

Als Input für ein Stadtentwicklungskonzept 
Bargteheide hat Klaus Mensing Ziele und Vorge-
hensweisen von Stadtentwicklungskonzepten 
vorgestellt: neben dem „klassischen“ Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept (ISEK) auch ein stärker 
umsetzungsorientiertes Stadtentwicklungskon-
zept (USEK).  

Das USEK-Prinzip: Auf einer moderierten „Eck-
punkte-Klausur“ werden zunächst die aktuell und 
zukünftig für die Stadtentwicklung relevanten 
Themen und Standorte anhand der Kenntnisse 
von Politik und Verwaltung zusammengestellt und 
einem Machbarkeits-Check unterzogen. Der Pro-
zess ist von Beginn an beteiligungs- und ergebnis-
orientiert, es sind vergleichsweise kurzfristige 
Entscheidungen bzgl. prioritärer Projekte möglich. 

 

Ein Schwerpunkt der Projekte von CONVENT Men-
sing ist die Moderation von Beteiligungsprozes-
sen in Workshops und Planungswerkstätten. Die 
Themen sind vielfältig: Einzelhändler und Eigen-
tümer für ein Quartiersmanagement aktivieren, 
Bürger an Vorhaben beteiligen, kreative Ideen für 
Stadt und Region erarbeiten oder Projekte ent-
scheidungsreif machen. 

 

Im Frühjahr 2015 ist CONVENT Mensing mit zwei 
Moderationen beauftragt worden: 

 Öffentliche Veranstaltung zur Ansiedlung eines 
großflächigen Einzelhandelsvorhabens in der 
Hansestadt Lüneburg. 

 Beteiligungsprozess „Neugestaltung der südli-
chen Bremer Straße“ in der Gemeinde Bohmte. 

Klaus Mensing ist zudem ein kompetenter Mode-
rator von Fachtagungen und Podiumsdiskussio-
nen. Und auf Wunsch übernimmt CONVENT Men-
sing auch das komplette Tagungsmanagement 
inkl. Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit. 

 Veranstaltung „Kommunale Einzelhandels-
konzepte“ der Oldenburgischen IHK am 17. De-
zember 2014 mit Vertretern dreier Kommunen.  


